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In Moskau sindfast alle Kühlvitrinen leer.

versehen, um so leichter in sich gehen können,

aber das angestrebte Ziel von reuiger
Dankbarkeit und dankbarer Reue von seifen

der Gewissenlosen ist dem Verband der-

gewissenhaften Deutschen bislang in
grösserem Masse und grösserer Masse versagt
geblieben.

Haftung für
Gewissenhafte?
Selbst der selbstlose Vorschlag, die

Gewissenlosen zu ungezwungenen Kaffeetribunalen

und Kuchenforen einzuladen, wo
die Gewissenlosen den gewissenhaften
Deutschen frank und frei Rede und Antwort

stehen und so für das Gewissen der
gewissenhaften Deutschen sozusagen haften
könnten, ist von den Betroffenen schnöde

zurückgewiesen und als Pranger, mehr noch
als eine Kaffeekränzchenidee von Sadisten
und Masochisten diffamiert worden. Selbst

L^cfrclfpaltfr Nr, 6,1992I

Erich Honecker hat die aufklärungsfreundliche

Einladung der gewissenhaften Deutschen

ausgeschlagen und sich lieber mit
dem humanistischen Wohlwollen der
Bundesregierung und undankbarerweise nach
Moskau verzogen.

Derartige Missverständnisse, so klagen
die Sprecher des Verbandes der gewissenhaften

Deutschen, kämen daher, dass die
Menschen mehr sein wollten als eine Akte,
was aber allen nachrichtendienstlichen
Erkenntnissen der letzten dreihundert Jahre
widerspräche. Schliesslich, sagen die Sprecher

des Verbandes der gewissenhaften
Deutschen, haben wir die Akteneinsicht ins
Leben den anderen voraus. Und so ist es kein
Wunder, dass der Verband der gewissenhaften

Deutschen zu dem Wahlspruch «Akte,

ergo sum» neigt.
Es ist zu erwarten, dass die Gewissenhaften

solange ihre gute Miene zu ihrem bösen

Spiel machen, bis sie die Gewissenlosen und

ihr eigenes Gewissen los sind. Auch hier gilt
nämlich eine ältere Vorschrift, die besagt,
dass ein reines Gewissen solange zum Brunnen

geht, bis es bricht.
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